
Paradies verloren?
Bibel und Literatur im Dialog

Theologie 60plus

Donnerstags, 9.30 Uhr – 12.30 Uhr

	                     19. Februar 2026

	                     05. März 2026

	                     12. März 2026

	                     02. April 2026		

im Veranstaltungszentrum Paulus Akademie, Zürich 

Mit der biblischen Paradieserzählung Gen 2–3 verband 

kirchliche Verkündigung lange vor allem die Sünden- & 

Todesverfallenheit von uns Menschen infolge der Ver-

fehlung Adams und Evas. 

Heutige Bibelexegese betont ihre aufklärerisch-narrative 

Entschlüsselung der Grundpolarität menschlicher Exis-

tenz. Wie die Fort- & Weiterschreibungen der biblischen 

Ur-Geschichte von Schriftsteller:innen ist das ein hoch-

spannendes Thema gerade für lebenserfahrene Menschen. 

Ausgewählte literarische Text(auszüg)e regen zu einem 

vielstimmig-lebendigen Austausch über eine der wirk-

mächtigsten Geschichten der Weltliteratur an. Dazu laden 

wir herzlich ein. 



19. Februar 2026....Luzifers Höllensturz, Gottes  
Vorliebe für das Engeltier: kontrastive Auslegungen 
John Milton dramatisiert Schöpfung, Sündenfall & Er-

lösung zum heilsgeschichtlichen Epos, Thomas Mann 

komplettiert die Doppelnatur des Menschen um den 

Segen von oben & unten

05. März 2026..........Es war ein Auszug, kein Rauswurf: 
Evas und Adams Geschichte emanzipativ neu gelesen 
Zur Fülle des Lebens gehören Liebe & Lust, Zeit- & Sterb-

lichkeit: unter weiblichem Vorzeichen erkunden Rose Aus-

länder und Daniela Seel lachende & weinende Früchte im 

Garten der Welt.

12. März 2026..........Vertrieben und bewahrt: Was die Bi-
bel vom Auf-die-Welt-kommen des Menschen erzählt 
Gen 2–3 erhellt grundlegende Ambivalenzen zwischen 

gewährtem und beeinträchtigtem Leben. Hier legen wir 

den Fokus auf die Bibel als Literatur – Ausgangspunkt 

aller ihrer Weiterdeutungen. 

02. April 2026..........Hallraum Paradies: Was der erste 
Kuss, was der Tod in die Welt bringt? Engel down 
under? 
Jürg Schubiger fabuliert über Anfänge, Cees Nooteboom 

mit Bezug auf John Milton die Suche nach dem Paradies. 

Beide reflektieren Erfahrungschancen, Paradiesischem 
nahezukommen. 

Referent

Christoph Gellner, 

Dr. theol., ist Experte für Theologie und 

Literatur sowie Verfasser von «Die Bibel 

ins Heute schreiben» und «Wo Sinn war, ist 

Suche. Spielarten des Spirituellen in der Gegen-

wartsliteratur». Lehraufträge an den Universitäten 

Fribourg, Luzern und Zürich.

Hinweise

Kurskosten: 160 CHF für alle vier Matineen

Ort: Veranstaltungszentrum Paulus Akademie, Zürich

Auskünfte & Anmeldung: Bis 05. Februar 2026 an  

info@tbi-zh.ch oder per Post an    

Theologisch-pastorales Bildungsinstitut TBI 

Pȍngstweidstrasse 28, 8005 Zürich  
Tel. 044 525 05 40

Programm


